
Fürsorge zählt: 
EIN WORKSHOP ÜBER 
(SELBST-) WERT UND 
SICHTBARKEIT VON SORGEARBEIT 
Mit Shira Richter

Samstag, 22. und Sonntag, 23. Juni 
jeweils von 11–16 Uhr

Offen für alle, die sich privat,  
beruflich oder ehrenamtlich um  
andere Menschen kümmern.  
Mit gemeinsamem Mittagessen  
und Kinderbetreuung vor Ort.  
Kostenlose Übernachtungs- 
möglichkeiten für Teilnehmer*innen  
sind vorhanden. DER WORKSHOP  
IST AUF ENGLISCH – Übersetzungs- 
hilfe können wir auf Anfrage zur  
Verfügung stellen. 

Der zweitägige Workshop ist kostenlos,  
ANMELDUNG bei Sascia Bailer 
sb@arthurboskamp-stiftung.de 
und unter 04826 850 110.

Was ist der 
Wert 

meiner Arbeit, 
wenn sie 

unsichtbar 
und unbezahlt ist?



Wer kümmert sich um die, die sich kümmern? Diese Fragestellung steht im 
Zentrum der Workshop-Reihe CARE FÜR CARE-ARBEITENDE, bei der Themen 
wie Vertrauen, Unterstützung, Selbstwert und Anerkennung mit spielerisch-
künstlerischen Methoden bearbeitet werden. Dieses Programm wird von  
Sascia Bailer, Künstlerische Leiterin vom M1 der Arthur Boskamp-Stiftung, 
kuratiert und organisiert. 

Welche oft unsichtbare, unbezahlte, seelische oder körperliche 
Sorgearbeit leisten wir täglich? Wie sähe eine angemessene 
Anerkennung dafür aus?
Dieser Workshop ermöglicht es uns, den größeren politischen 
und wirtschaftlichen Kontext zu untersuchen, der die Pflege-  
und Sorgearbeit unsichtbar und unterbewertet hält. Unser Alltag 
dient als Ausgangspunkt für eine gemeinsame Untersuchung: 
Welche kleinen, alltäglichen Handlungen sind eigentlich Helden-
taten aufgrund der Stärke, Koordination, Geduld, Ausdauer und 
sozialen Kompetenz, derer sie bedürfen? Wie können wir diese 
tägliche Fürsorge sichtbarer machen, indem wir den Wert dieser 
Arbeit für unsere Gemeinschaft anerkennen? Wie würde ein 
Curriculum Vitae unserer sozialen Errungenschaften aussehen? 
Und sollte es dafür nicht eigentlich eine Auszeichnung geben?

Dieser zweitägige Workshop ist sehr offen für die Perspektiven 
und den Input der Teilnehmer*innen. Für die künstlerisch-
spielerischen Methoden von Shira Richter arbeiten wir mit Musik, 
Erzählungen und Bildern aus unserem Alltag. Ziel ist es, unser 
Selbstwertgefühl als Sorgearbeitende zu stärken und die Per-
spektive von uns selbst und anderen auf die Arbeit, die wir 
täglich leisten, aufzuwerten – und vor allem, einen Raum der 
Solidarität unter den Fürsorgenden zu schaffen. 
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FOKUS: WERT & SICHTBARKEIT
aus der Workshopreihe  
CARE FÜR CARE-ARBEITENDE

Shira Richter ist eine israelisch-amerika-
nische Filmemacherin, Künstlerin, Friedens- 
aktivistin und Mutter von Zwillingen. Ihre 
multidisziplinäre Arbeit konzentriert sich  
auf den Wert von Mutterschaft und Care-
Arbeit in einem gesellschafts-politischen, 
wirt-schaftlichen und künstlerischen 
Kontext. Sie ist Regisseurin des internatio-
nal preis-gekrönten Frauen-Abenteuer-
Dokumentarfilms TWO STATES OF MIND 
(2002), der sich mit den Stimmen von 
Frauen zum israelisch-palästinensischen 
Konflikt und zur UN-Resolution 1325 
beschäftigt. Sie ist Initiatorin von zwei 

großen Multimedia-Ausstellungen über 
Mutterschaft: THE MOTHER DAUGHTER  
AND HOLY SPIRIT (2006) über die Geheim-
nisse des Übergangs zur Mutterschaft und  
INVISIBLE INVALUABLES (2011) über  
den Wert von Care-Arbeit in der Wirtschaft.  
Diese Arbeit wurde zu dem Buchkapitel IF 
MOTHERS COUNTED – STATUS SYMBOLS 
FOR THE INVISIBLE ART OF MOTHERING 
weiterentwickelt, das im feministischen 
Wirtschaftsbuch COUNTING ON MARILYN 
WARING – NEW ADVANCES IN FEMINIST 
ECONOMICS (2014) von Demeter Press 
veröffentlicht wurde. 
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